
  
 
 
 
 
 

2014 – Rückblick und Information 

 
 

 
 

 

 „Heuchl ingen kann sich sehen lassen!“ 
 

Unsere im schönen Leintal eingebettete Gemeinde ist geprägt durch eine gute Infrastruktur und ein sehr aktives 
Vereinsleben. Das sind nur zwei der Gründe, warum Heuchlingen eine beliebte Wohngemeinde zwischen den 
Städten Schwäbisch Gmünd und Aalen ist. 
Auch beim überragenden Ereignis 2014 in unserer Region – der Landesgartenschau – haben wir gezeigt, dass 
„sich unsere Gemeinde absolut sehen lassen kann“. 
 

 
 

 
 

 
 
 

Sei es nun mit dem gelungenen Stuhl an der Ostalbtafel, der einwöchigen Aktion des Heuchlinger Obst- und 
Gartenbauvereins oder mit der tollen Gemeinschaftsleistung beim „Heuchlinger Ostalbvesper“.  
 

Heuchlingen präsentierte sich bemerkenswert vielfältig und überzeugte durch sein starkes ehrenamtliches 
Engagement die Besucher aus nah und fern.  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Im Jahr 2014 

 

… wurde unsere Gemeinde wieder geprägt 
von zahlreichen Ereignissen, vielfältigen 
Veränderungen, baulichen Maßnahmen und 
vielen Besonderheiten. 

 

Einen Querschnitt daraus haben wir für Sie, 
die Heuchlinger Einwohnerschaft, wieder in 
einem Jahresrückblick zusammengefasst.  
 
 
 
 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!                               
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1. Ereignisse aus dem Jahreskalender / Vereinskalender 
 
Auch für 2014 war in unserer Gemeinde wieder für jeden Geschmack etwas geboten und es ist immer wieder 
beeindruckend, wie vielfältig die 1800-Einwohner-Gemeinde Heuchlingen ist.   
 
Obst- und Gartenbauverein bezieht sein „neues Gütle“ 
 

Bisher hatte der Verein seine Heimat auf einem gepachteten Grundstück 
neben der Landesstraße nach Mögglingen. Da dieses Pachtgrundstück für 
den Bau der neuen Landesstraße benötigt wird, musste sich der Verein 
eine neue Heimat suchen…. und hat diese auch gefunden. Im Gewann 
„Röt“ wurde vom Verein eine Fläche gekauft. Dort – in exponierter Lage 
und mit Strom- und Wasseranschluss – wurde das schmucke 
Vereinsgelände angelegt. Mit einer Maiandacht wurde das neue Anwesen 
eingeweiht; anschließend konnten sich die vielen Besucher von der 
gelungenen Baumaßnahme und dem vorgesehenen Gesamtkonzept 
inklusive Außenanlagen und Schaugarten überzeugen.  
 
Leintal-Hexen „können nicht nur Fasching“ 
 

Nicht nur beim Rathaussturm und beim jährlichen Faschingstreiben waren 
unsere Hexen wieder aktiv. Sie haben selbst Hand angelegt und haben 
einen von der Gemeinde bis auf weiteres zur Verfügung gestellten alten 
Hühnerstall in der Brühlstraße in ein schmuckes „Hexa-Häusle“ verwandelt. 
Schön auch, dass die Hexen immer gerne dort mit anpacken, wo Hilfe 
gebraucht wird.  
 
Sportliches Heuchlingen! 
 

���� Faustballer steigen auch im Feld in die 2. Bundesliga auf! 
Nachdem im Jahr zuvor bereits in der Halle der Aufstieg gefeiert werden konnte, gelang nun auch im Feld der 
Aufstieg in die zweithöchste Deutsche Spielklasse. Beim Aufstiegsturnier nutzte der TVH seinen Heimvorteil, so 
dass ohne Niederlage der Sprung in Liga Zwei gelang. 
 

���� Volleyballerinnen – seit Jahren ein „Aushängeschild“ unserer Gemeinde 
Die 1. Mannschaft gewann unter Trainer Claus Haering den Bezirkspokal. Auch die von Annette Heinrich 
trainierte 2. Damenmannschaft konnte auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken: souveräner Meister der B-
Klasse und damit Aufstieg in die A-Klasse.  
 

���� Die „Tennis-Damen 50“ zeigten eine meisterliche Leistung und gewannen mit 6:0 Siegen die Bezirksstaffel.  
 
Aktive Ortsgruppe des Schwäbischen Albvereins  
 

Vom Seniorenwandern bis hin zur Familiengruppe gibt es für jede 
Altersgruppe ein vielfältiges Angebot. Auch das gemütliche 
Zusammensein in der Gemeinschaft kommt nicht zu kurz.  
Das beliebte Wanderheim auf dem Galgenberg wurde in den letzten 
Jahren stetig optimiert und saniert und bietet so eine gute Basis für 
die vielfältigen Aktivitäten und Veranstaltungen des Vereins.  
Erstmalig hat es unsere Ortsgruppe auch in die Spitzengruppe des 
Maibaumwettbewerbs der Gmünder Tagespost geschafft – umso 
bemerkenswerter, da beim Aufstellen des Baums der Gipfel 
abgebrochen war.  
 
Neues aus der Gastronomie: 

 

• Die „Metzgerei Jettinger“ feierte mit einer Festwoche ihr 25-jähriges Jubiläum. 1989 übernahmen Albert 
und Anita Jettinger die Metzgerei und führten die Familientradition bis heute sehr erfolgreich fort.  
 

• Die „Krone“ hatte auch Grund zu feiern; nach einer gelungenen Neugestaltung des Gastraums feierte 
Linus Stitz mit seinem Team die Wiedereröffnung mit einem bayrischen Abend.  
 

• Auch im „`s Leintäle“ gab es Neues: Carmen Sotiriou hat die Leitung übernommen und organisiert für 
ihre Gäste vielfältige Angebote.   
 

• Ein Verlust für unsere Gemeinde ist, dass die traditionsreiche „Rose“ den Betrieb eingestellt hat.   
 

 



 
 

  

 

„Jubiläen“ und „Ehrungen“ 

 

• Das „Wegfest“ des Turnvereins fand zum 25. Mal statt. Ein bunter Mix aus sportlichen Wettkämpfen 
und Festlaune sorgte wie jedes Jahr für gute Stimmung in der Ortsmitte. Zusätzliche Highlights wie die 
Klärung der Frage „Wer isch Lei’ hieba?“ oder dieses Jahr die Möglichkeit, Spiele der Fußball-WM auf 
Großbildleinwand zusammen anzuschauen, ergänzten das gelungene Veranstaltungskonzept. 
 

• „40 Jahre“ erfolgreiches Arbeiten feierte die Jugendmusikschule Rosenstein. Die von den Gemeinden 
der Verwaltungsgemeinschaft Rosenstein gemeinsam getragene Bildungseinrichtung unterrichtet derzeit 
mit 26 Lehrkräften über 1.000 Schülerbelegungen in verschiedensten Instrumenten und Leistungsstufen. 
Auch in der Vereinslandschaft bringen sich die Lehrkräfte ein; so sind z.B. die Dirigenten unseres 
Musikvereins und des Kirchenchors Lehrer der Musikschule.   
 

• Hans Ruß und Erika Schwarz wurden vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge für Ihre 
langjährigen Verdienste mit Ehrennadeln ausgezeichnet.   
 
 

2. Einrichtungen der Gemeinde  
 
Neues aus der Leintalschule    
 

An unserer mitten im Dorf gelegenen Grundschule  werden 
im Schuljahr 2014/2015 insgesamt 58 Schülerinnen und 
Schüler unterrichtet. Die Klassen 2 und 3 werden derzeit als 
Kombiklasse geführt.  
 
 

Nachdem das Schulgebäude 2011 generalsaniert wurde, gilt es in den kommenden Jahren punktuell die 
Ausstattung an sich ändernde Anforderungen anzupassen. 

 
 

Im Jahr 2014 wurde z.B. die PC-Ausstattung im 
Computerraum und in den Klassenzimmern erneuert.  

 
 
 

Für lebhafte Diskussionen in unserem Land sorgte das 
Ziel der rot-grünen Regierung bis zum Jahr 2023 rund 
70% der Grundschulen auf einen Ganztagesbetrieb 
umzustellen.  

Da für eine kleine ländliche Grundschule noch eher die 
Nachteile überwiegen, wird für unsere Leintalschule 
derzeit ein solcher Ganztagesbetrieb nicht angestrebt. 
 

Zum neuen Schuljahr wurde jedoch von der Gemeinde das Angebot bei der Kernzeitbetreuung nochmals 
erweitert. Damit ist für die Schulkinder von Montag bis Freitag jeweils von 7.15 Uhr bis 14.15 Uhr eine 
durchgängige Betreuung an der Schule sichergestellt.  
 
Freiwillige Feuerwehr - Engagement für die Sicherheit unserer Bürger 

 

Erfreulicherweise war die Zahl der Feuerwehreinsätze 
2014 geringer als in den Vorjahren. Aber wenn es darauf 
ankam, stand eine gut ausgerüstete und motivierte Wehr 
parat! Der Schwerpunkt der Arbeit lag im vergangenen 
Jahr auf Fortbildungen und Übungen.  
So wurden die Grundausbildungen, der drei in die aktive 
Wehr übernommenen Feuerwehrleute ebenso erfolgreich 
absolviert wie umfangreiche Lehrgänge für Truppführer, 
Maschinisten, Gruppenführer und Zugführer.  
Ein 8-köpfiges Team legte erfolgreich das Feuerwehr-
Leistungsabzeichen Baden-Württemberg in Bronze ab; es 
bestand die Prüfungsaufgaben (z.B. Menschenrettung aus 
einem brennenden Gebäude und Brandbekämpfung) 
ohne Fehlerpunkte und in der schnellsten Zeit.  
 

Danke allen bei der Feuerwehr aktiv Mithelfenden für das 
Engagement zugunsten unserer Einwohnerschaft! 
 
Zusätzlich bereicherten die traditionellen Veranstaltungen und Feste der Feuerwehr wieder unser Dorfleben. 
Herausragend auch der erneute und einstimmige Sieg beim Maibaumwettbewerb.  

 



 

3. Aus den Kirchengemeinden  
 
„Kindergarten St. Vitus“ im Wandel der Zeit  

 

Nach 36 Jahren als Erzieherin und lange Zeit auch 
Kindergartenleiterin wurde Katharina Heinz in den Ruhestand 
verabschiedet. In über drei Jahrzehnten Kindergartenarbeit hat Frau 
Heinz mehrere Generationen Kinder betreut, viele Baumaßnahmen 
erlebt und vor allem auch die vielen Veränderungen im 
Kindergartenwesen mit umgesetzt. Auch unter der jetzigen Leiterin 
Alexandra Schmid stellt sich das Kindergartenteam den veränderten 
Anforderungen, die an eine moderne Betreuungseinrichtung heute 
gestellt werden.  
 

Obwohl die Geburtenzahlen in den letzten Jahren niedriger waren,  
wurde Ende 2014 beschlossen, die seit 2005 stillgelegte „4. Gruppe“ im Frühjahr wieder in Betrieb zu nehmen. 
Damit wird dem erhöhten Betreuungsbedarf auch in Bezug auf Kinder unter 3 Jahren Rechnung getragen; es 
können Kinder ab 1 Jahr im Kindergarten aufgenommen werden.  
 
Landfrauengruppe der Kirchengemeinde feiert „30-jähriges Bestehen“ 
 

Mit vielfältigen Vorträgen und Veranstaltungen, aber auch als fleißige Helfer bei vielen Anlässen, sind die 
Landfrauen ein fester Teil des Gemeindelebens. Viele, die sich in den letzten drei Jahrzehnten bei dieser Gruppe 
eingebracht haben, kamen zum gemütlichen Festnachmittag ins Gemeindezentrum.  
 
Abschluss des Jahres mit Krippenspiel und Benefizkonzert  
 

Es ist eine gute Tradition, dass Heuchlinger Kinder ein Krippenspiel 
einstudieren. Dank des Engagements eines Betreuerteams und der 
vielen teilnehmenden Kinder wurde es eine sehr schöne Aufführung 
am Heiligen Abend.   
 

Für die Kirchengemeinde St. Vitus Heuchlingen engagierten sich 
auch Liederkranz und Musikverein, die mit einem Benefizkonzert 
gemeinsam in der St. Vitus Kirche auftraten und hier für einen 
stimmungsvollen Ausklang des Jahres 2014 sorgten.   
 
 
 

4. Gemeinderat – Baumaßnahmen – Verwaltung – Politik 
 
Baumaßnahmen 

���� Rege Bautätigkeit im Neubaugebiet „Hafneräcker“ 
 

Im November 2013 gab die Gemeinde den 1. Erschließungsabschnitt zur 
Bebauung frei. Viele Bauherren nutzten den milden Winter und so 
konnte bereits Mitte 2014 das erste neue Haus bezogen werden.  
Zum Jahresende 2014 waren 15 der 16 Plätzen bereits verkauft.  
 

Die derzeitige Finanzplanung der Gemeinde sieht vor, die Arbeiten zur 
Erschließung des elf Bauplätze umfassenden 2. Bauabschnitts  
frühestens 2016 oder später zu vergeben.  
 
���� Landesstraße 1158 „Heuchlingen – Mögglingen“:  

 

Das Jahr 2014 begann mit der erfreulichen Nachricht aus Stuttgart, dass 
im Landeshaushalt die Mittel eingestellt wurden, um unsere 
Hauptverbindung in Richtung Remstal vollends fertig zu bauen.  
 

Ende September begann die Firma Haag-Bau am Ortsende 
Heuchlingens mit den Arbeiten. Rechtzeitig vor Einbruch des Winters 
wurde das erste 300 m lange Teilstück fertiggestellt und so konnte am 
19. Dezember die Vollsperrung aufgehoben werden.  
 

Ab März 2015 wird für die Weiterführung der Bauarbeiten eine letzte 
Vollsperrung der Landesstraße notwendig.  
Im Herbst 2015 wird dann die „unendliche Geschichte der Landesstraße 1158 
Heuchlingen – Mögglingen“ zu Ende gehen und die Strecke bis nach 
Mögglingen durchgängig neu ausgebaut sein.   

 

 

 

 



 

 

 

 

���� Landesstraße 1158 „Schechinger Straße (Ortsdurchfahrt)“ 

 

Im Juli konnte die Fertigstellung der bereits im Herbst 2013 begonnenen 
Baumaßnahme gefeiert werden. 
Von der Gemeinde Heuchlingen wurden die vorhandenen Schäden und 
Schwachstellen an der gemeindlichen Kanalisation beseitigt. Das Land 
Baden-Württemberg war bereit hier mitzuziehen; die vorher desolate 
Landesstraße wurde auf einer Länge von 400 m komplett neu auf- und 
ausgebaut. Die Gesamtkosten für diese gemeinsam mit dem Land 
durchgeführte Maßnahme betragen ca. 750.000 €. 
 
���� Landesstraße 1075 „Heuchlingen-Leinzell“ 

 

Ab Ortsende Heuchlingen in Richtung Leinzell wurde auf ca. 300 m Länge 
der Gehweg komplett erneuert und so verbreitert, dass er künftig auch von 
Radfahrern gefahrlos genutzt werden kann.  
Mit dem Bau dieses Teilstücks ist der „Leintal-Radweg“ auf der Gemarkung 
Heuchlingen jetzt erstmals durchgängig fertig gestellt. Erfreulicherweise 
kamen vom Land auch Mitteilungen, dass die Gelder für weitere 
Lückenschlüsse und Sanierungsarbeiten im Bereich „Horn“ und „Leinzell“   
bereitgestellt werden. 
 

Die Beschilderung der Radwegeverbindungen wird im Jahr 2015 kreisweit auf ein einheitliches und 
übersichtlicheres System umgestellt. 
 
Der Leintal-Radweg: Kaisersbach - Welzheim - Täferrot - Leinzell -  Heuchlingen  - Abtsgmünd (�Kocher-Jagst-Radweg) 

 
 

���� Unterhaltungsmaßnahmen an Gemeindestraßen und Feldwegen 

 

Um die Substanz der kommunalen Straßen zu erhalten und teure 
Folgeschäden zu reduzieren beauftragt die Gemeinde regelmäßig 
Bauunternehmen mit der Durchführung von Sanierungsmaßnahmen. 
Im Jahr 2014 wurden Gewerke für insgesamt 135.000 € an die Firma 
Gebrüder Eichele vergeben. Umgesetzt wurden bereits Belagserneuerungen 
im Bereich Schulstraße und Brackwanger Straße sowie die Sanierung von 
Feldwegen (Hornfeld und Weg „Dorfplatz-Skisteg“). Umfangreiche „doppelte 
Oberflächenbehandlungen“ stehen 2015 noch zur Ausführung an. 
 
Neue Photovoltaikanlage (PV-Anlage) auf dem Bauhofgebäude 

 

Der Gemeinderat setzt neben der energetischen Sanierung der kommunalen 
Gebäude und Einrichtungen auch weiterhin auf die Erzeugung regenerativer 
Energien vor Ort. 
Im Juli wurde im Bauhofgelände eine neue PV-Anlage mit 21 Kilowatt-Peak (kWp) in 
Betrieb genommen. Der hier erzeugte Strom kann zum großen Teil direkt für den 
Betrieb der Kläranlage genutzt werden. 
Insgesamt betreibt die Gemeinde damit PV-Anlagen mit einer Gesamtleistung von 
rund 80 kWp. Hinzu kommt noch die Stromerzeugung aus dem Mini-
Blockheizkraftwerk in der Gemeindehalle. 
 
Aus für 380-kV-Leitung; unsere Region freut sich!  (… und woanders macht man 
sich jetzt Sorgen….) 
 

Im Zuge der geplanten Energiewende muss das Stromleitungsnetz in Deutschland 
um- und ausgebaut werden. 
Bisher war auch unsere Gemeinde von den Ausbauplanungen massiv betroffen, da 
eine angedachte Trasse der neuen „Starkstromleitung Goldshöfe-Lindach-
Bünzwangen“ unser Gemeindegebiet durchquerte.  
Nachdem jedoch im fortgeschriebenen deutschen Netzentwicklungsplan die 
Umspannstation in Hüttlingen-Goldshöfe nicht mehr als Endpunkt einer neuen Nord-
Süd-Stromautobahn vorgesehen ist, wird auch die zur Weiterverteilung vorgesehene 
380-kV-Leitung durch unsere Raumschaft wohl überflüssig.  
 

Umstritten war auch die „Windkraft“. Im Flächennutzungsplan der VG Rosenstein ist 
nun eine Konzentrationszone am Rand der Gemeinde Bartholomä vorgesehen.   



So hat Heuchlingen im Jahr 2014 gewählt   
 

Europawahl 2014                                                         Kreistagswahl 2014 
 

Bei der Kreistagswahl im Ostalbkreis war Heuchlingen die 
kleinste Gemeinde des Wahlkreises VII „Albuch-Rosenstein“.  
Für die 7 Städte und Gemeinden mit insgesamt 29.681 
Wahlberechtigten wurden 8 Kreistagssitze vergeben.  
Aus der Gemeinde Heuchlingen stellten sich 5 Personen 
zur Wahl.  
 
 

Bürgermeister Peter Lang, Birgit Mach, Christina Pippert, 
Sabine Sachsenmaier und Stefan Wall schafften es jedoch 
trotz insgesamt guter Stimmenzahlen nicht in den neuen 
Kreistag.  

 
Zur Gemeinderatswahl am 25. Mai traten zwei Listen an. Die 6 Kandidaten der „Bürgerlichen Liste“ erhielten bei 
einer Wahlbeteiligung von 57,54 % insgesamt 3.600 Stimmen. Auf die 6 Bewerber der „Unabhängigen Bürger“ 
entfielen 4.181 Stimmen.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der „neue“ Gemeinderat wurde am 29.07.2014 eingesetzt.  
Zuvor galt es noch den verdienten Gemeinderat und bisherigen stellvertretenden Bürgermeister Winfried Stäb mit 
herzlichen Dankesworten und viel Applaus zu verabschieden. Nach 34 Jahren außerordentlichen Engagements 
als Gemeinderat war er nicht mehr zur Wahl angetreten.  
 

Gemeinderäte und Bürgermeister – Ihre gewählten Vertreter 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Sitzungen des Gemeinderats finden regelmäßig im Rathaus statt. Die Tagesordnung wird im Amtsblatt,  
in der Tageszeitung und im Aushang vorab veröffentlicht. Zu Beginn jeder Sitzung ist eine Bürgerfragestunde. 
  

Bürgerliche Liste Stimmen   

Hägele, Gerd 1.493 gewählt 

Mach, Thomas 535 gewählt 

Sachsenmaier, Sabine 461 gewählt 

Waidmann, Thomas 397 gewählt 

Gerlach, Helmut 366 gewählt 

Hülsken, Dietmar 349 Ersatz 

Unabhängige Bürger  Stimmen   

Schmid, Georg 1.079 gewählt 

Waibel, Thomas 966 gewählt 

Schimmel, Annette 919 gewählt 

Altrock, Timo 683 gewählt 

Doll, Walter 325 gewählt 

Fiur, Achim 209 Ersatz 

Timo Altrock 
 

Walter Doll 
 

Helmut  Gerlach 
 

Gerd Hägele 
 1. stv. Bürgermeister (BM) 

 
Thomas Mach 

 
Sabine Sachsenmaier 

(nicht auf Bild) 

Annette Schimmel 
 

Georg Schmid 
2. stv. BM 

 
Thomas Waibel 

3. stv. BM 
 

Thomas Waidmann 
 

Peter Lang 
Bürgermeister 

 

 

 

 

 



 

 

 

5. Personalien 
 
Mitarbeiterwechsel bei der Gemeinde 
 

Nachdem in den letzten Jahren vorrangig langjährige Arbeitsjubiläen gefeiert werden konnten, standen 2014 
verstärkt Verabschiedungen und Neueinstellungen an.   

 
Verabschiedet wurden Berta und Anatolij Kirillov. 20 Jahre lang war das Ehepaar für die Sauberkeit in 
verschiedenen Gemeindegebäuden zuständig; zuletzt für das Rathaus. Mit viel Fleiß und Sorgfalt stellten beide 
sicher, dass im und ums Gebäude herum immer alles „tipptopp“ war.  

 

Als Nachfolgerin wurde vom Gemeinderat Frau Annemarie Schmutzert ausgewählt. Sie hat Ihre Tätigkeit im 
November begonnen.  

 
Dorothee Schmid begann 2009 eine Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte bei der 
Gemeinde und wurde nach erfolgreich abgelegten Prüfungen fest übernommen. 
Nachdem sie im März 2015 ein Studium im gehobenen Verwaltungsdienst beginnt, wurde 
vom Gemeinderat Natalie Doll als Nachfolgerin eingestellt. Die 21-jährige Heuchlingerin ist 
gelernte Verwaltungsfachangestellte und war vorher bei der Verbandskämmerei in Heubach 
beschäftigt. 

 
„Schweizer+Schweizer“ verabschieden sich von Verwaltungsgemeinschaft Rosenstein 
 

Durch das Ausscheiden des Mögglinger Bürgermeisters Ottmar Schweizer und des 
langjährigen Verbandsgeschäftsführers Bernd Schweizer musste die Führung unserer Verwaltungsgemeinschaft 
neu aufgestellt werden. Neuer Verbandsvorsitzender wurde der Heubacher Bürgermeister Frederick Brütting; zu 
dessen Stellvertreter wurde Bürgermeister Peter Lang gewählt. Verbandsgeschäftsführer ist jetzt Thomas Kiwus. 
 
 
6. Hätten Sie gewusst, …  

� ... dass im Jahr 2014 in unserer Gemeinde 
11 Kinder geboren und 11 Heuchlinger Bürger verstorben sowie  
sich 59 Personen abgemeldet und 61 Personen angemeldet haben? 
 

� … dass Heuchlingen die kleinste Gemeinde in der Fußball-Bezirksliga ist und  
beim Saisonstart 10 von 11 Spielern „waschechte Heuchlinger“ waren? 
  

� ... dass Maria Ohnewald mit Ihrem Engagement „Helfen durch Häkel-Hütchen“ 
im vergangenen Jahr in der Zeitschrift „tina“ zur „Frau der Woche“ gekürt wurde?  
 

� …dass nicht nur Maibäume örtlicher Vereine überörtliche Beachtung finden, sondern  
auch der private 21-Meter-Baum von Manuel Dolderer „auf sich aufmerksam“ machte? 
 

� … dass der Heuchlinger Josef Wiedmann mit seinen Töchtern Melanie und Stephanie 
für die Landesgartenschau den „Suppensong“ komponiert und aufgenommen hat? 
 

� … dass beim großen Reitturnier 2014 insgesamt 1.500 Nennungen eingegangen sind  
und über 1.000 Pferde am Start waren? 
 

� … dass der 39,6 m lange Maibaum unserer Feuerwehr um einen Meter höher war als  
der unter dem Namen „Himmelsstürmer“ bekannte Turm bei der Landesgartenschau? 
 

� … dass an einem Samstag im „schwäbischen“ Heuchlingen gleichzeitig drei „bayrische 
Abende“ geplant waren?  
 

� …dass im vergangenen Jahr weitere Hundetoiletten aufgestellt wurden? Damit stehen 
auf das Gemeindegebiet verteilt nun 8 solcher Stationen zur Verfügung.  
 

Informationen auch auf der Homepage der Gemeinde Heuchlingen: www.heuchlingen.de 

Natalie Doll 
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